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22/10 99 
 
Toblach d. 20. VIII. [18]99 
 
Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Mit Freuden entnehme ich Ihrem Briefe, daß Ihre Forschungen von bestem Erfolge 
begleitet sind und vor Allem daß Sie wohl und munter sind. Ich wünsche von Herzen, 
daß auf Ihren weiteren Reisen es immer so bleiben möge und daß wir in nicht 
allzulanger Zeit Sie wieder unter uns sehen. 
Von Berlin höre ich nichts besonderes. Am 1. September werde ich wieder dort sein 
u. Ihren Wünschen gemäß Kolle’s Professur beantragen sowie an Dr. Becker 
schreiben. 
Den Rest meines Urlaubs verbringe ich hier und in Landro, wo ich mich sehr wol 
fühle. 
Mit den besten Wünschen und Empfehlungen an Ihre Frau Gemalin, Sie u. Herrn 
Collegen Ollwig 
verbleibe ich 
Ihr ergebenster 
Brieger 
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